
SBV-Bauwirtschaftszahlen für das 2. Quartal 2019
für die Schweiz, die Region Basel und den Kanton Solothurn

Der Schweizerische Baumeisterverband (SBV) hat Ende August die Bauwirtschaftszahlen für das 2. Quartal 2019 sowie
das 1. Halbjahr 2019 veröffentlicht. Die dynamische Baukonjunktur äussert sich positiv in den Umsatzverläufen. Der
Tiefbau konnte sich danach in etwa halten, der Hochbau konnte im Vergleich mit dem Vorjahr in sämtlichen Bereichen
zulegen. Dank der hohen Arbeitsvorräte bleiben auch die mittelfristigen Aussichten erfreulich.

In der Region Basel liegt der Gesamtumsatz im 2. Quartal 2019 um 67% über dem Wert zur gleichen Zeit im Vorjahr. Im
Kanton Solothurn hingegen ist der Gesamtumsatz mit einem Minus von 19% gegenüber dem Vorjahr weiterhin rückläufig.

1. Schweizer Baukonjunktur im 1. Halbjahr 2019

Der gute Start ins Baujahr 2019 hat sich im 2. Quartal 2019 fortgesetzt. Der Gesamtumsatz im ersten Halbjahr 2019

erreicht 9,6 Mrd. Franken und liegt um 2.1% über dem Halbjahreswert 2018. Der öffentliche Tiefbau ging zwar leicht um

0,6% zurück. Wohnungsbau, der übrige Hochbau und der öffentliche Hochbau können dagegen mit Umsatzsteigerungen

von 7.2% und mehr aufwarten. Der SBV erwartet für das dritte Quartal eine ähnliche Umsatzentwicklung. Gemessen am

Arbeitsvorrat und den Bauvorhaben sind auch im Tiefbau die Aussichten positiv.
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2. Region Basel - Der Tiefbau überflügelt den Hochbau

2.1. Die regionalen Umsätze im Hoch- und Tiefbau

Der für das 2. Quartal 2019 gemeldete Gesamtumsatz erreicht 233 Mio. Franken. Damit liegt er um 67% über dem

2. Quartal 2018 mit knapp 140 Mio. Franken. Mit 149 Mio. Franken liegt der Quartalsumsatz im Tiefbau um 88 Mio.

Franken über dem Wert im gleichen Vorjahresquartal (+141%). Der Quartalswert im Hochbau liegt mit knapp 84 Mio.

Franken 8% höher. Rückgänig ist der Wohnungsbau mit einem Minus von 22% auf 38 Mio. Franken gegenüber knapp 47

Mio. Franken ein Jahr davor.

2.1.1. Weitere Vergleichszahlen zum Umsatzverlauf in der Region Basel
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2.2. Die Arbeitsvorräte per Ende Juni 2019

Mit 505 Mio. Franken liegen die Vorratswerte per Ende Juni 2019 um 86% oder 233 Mio. Franken über dem Vorjahreswert

mit 272 Mio. Franken. Sie erreichen damit beinahe 80% des im Jahr 2018 vom regionalen Bauhauptgewerbe

erwirtschafteten Gesamtumsatzes. Im Vorjahresvergleich fallen die Vorräte per Ende Juni beim Hochbau um 12% und im

Tiefbau um 168% besser aus. Hingegen ist im Wohnungsbau ein markanter Rückgang von 41% festzustellen.

3. Der Kanton Solothurn mit Licht und Schatten

3.1. Die Umsätze im Hoch- und Tiefbau

Beginnen wir mit dem Positiven: Hoch- und insbesondere Wohnungsbau zeigen sich erstaunlich robust. Mit knapp 43

Mio. Franken liegt der Umsatz im 2. Quartal beim Hochbau um 4% über dem Vorjahreswert mit 41 Mio. Franken. Der

Wohnungsbau weist gar ein um 13% besseres Quartalsergebnis vor. Hingegen sind die Umsätze im Tiefbau im 3. Quartal

in Folge rückläufig. Mit etwas über 25 Mio. Franken erreicht der Umsatz im 2. Quartal 2019 einen neuen Tiefstwert. Er

liegt gegenüber dem 2. Quartal 2018 mit 43 Mio. Franken um 42% tiefer. Der gemeldete Gesamtumsatz erreicht noch 68

Mio. Franken, 19% weniger als im gleichen Quartal 2018 mit 84 Mio. Franken.




